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Man macht
keine Fehler
mehr, man hat
ein
Imageproblem.

^Warnschild:
Achtung!
Felsenfeste
Meinungen!
Steinschlag!

Der Mittelpunkt

braucht
den Aussenseiter

nicht so
sehr wie der
Aussenseiter
den Mittelpunkt.

Von Er beherrschtest

te alle Kunst¬
griffe, die seinMdlwalü

Werk erwürgten.

Das Bösartigste:

Die Artigkeit

der ^Manche
Bösen. reden von

Eigenverant^
Wo ist es, das wortung wie
Thema, zu dem von Selber-

es noch kein schuld.
Buch gibt?

Y Neu: Ein
Ich sage nicht, Handy, das

was ich die Bedeudenke,

denn tung seines
ich denke Besitzers
nicht, was ich durch Scheinsage.

anrufe hebt.

Diese Frage
muss erlaubt
sein! Da
lacht die
Diktatur der
Antworten.

'Idealbürger:
Einer der alle
Suppen, die

man ihm
eingebrockt hat,
auslöffelt und sich
danach für das

Salz in der
Suppe hält.

Der stolze ßeutelwolf
von Jan Kaiser

Der Beutelwolf, das stolze Tier,
Sitzt mit kühnem Blick vor mir.

Doch schweigt er nur, wenn ich ihn frage,
Was er in seinem Beutel trage.

D um fang ich an herumzuraten:
«Ist es vielleicht Sauerbraten,

Oder Möbelpolitur?»
Der Beutelwolf, der lächelt nur.

Ich tippe weiter:
«Parmaschinken »

Das Tier beginnt müd' abzuwinken,
«Schmieröl oder Tennissocken?»

Der Wolf lässt sich kein Wort entlocken.
«Schillers Werke, Schnittlauch, Lego?»

Doch das Mistvieh wahrt sein Ego,
«Katzenstreu, Jamaikarum?»

Verflixt, der Beutelbalg bleibt stumm.

fast hab die Stirn ich reinzuäugen,
Um mich selbst zu überzeugen,

Doch bin ich höflich und gescheit
Und respektier die Eitelkeit.

Ich geh und schaue nicht hinein.
(Was wird schon dringewesen sein?)

Aus «Oben lag der Appennin, unten legte ich mich hin» von C. Rönneburg (Hg.),
Edition Nautilus, Hamburg

42 Nebelspalter n/1998


	Notizen

